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(54) Tiefgezogener Dachrinnen-Innenwinkel

(57) Ein tiefgezogener Dachrinnen-Innenwinkel aus
Blech hat zwei Schenkel (1, 2), deren gebäudeseitige
Ränder (1.1, 2.1) zu je einem Wasserfalz (1.2, 2.2) um-
gebogen sind und in Richtung der gebäudeseitigen Ecke

(3) in je einen Blechstreifen übergehen. Um die Form-
steifigkeit des Dachrinnen-Innenwinkels zu erhöhen, ist
jeder der Blechstreifen (1.3, 2.3) im Bereich der Ecke (3)
zu einer Fahne (1.4, 2.4) verbreitert und die beiden Fah-
nen sind einstückig miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen tiefgezogenen
Dachrinnen-Innenwinkel mit den im Oberbegriff des An-
spruches 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Seit langem bekannt sind Dachrinnen-Innen-
winkel, überwiegend 90°-Winkel, die aus zwei auf Geh-
rung geschnittenen Dachrinnenabschnitten bestehen,
die im Eckstoß verlötet oder verschweißt sind. Im Bereich
der Innenecke, also der späteren gebäudeseitigen Ecke,
wird häufig ein gesondert gefertigtes Formstück mit ge-
wöhnlich im Wesentlichen dreieckigem Umriss oder ein
Blechband zur weiteren Aussteifung aufgelötet. Solche
Dachrinnen-Innenwinkel sind sehr formsteif, jedoch fer-
tigungstechnisch aufwendig und haben daher relativ ho-
he Herstellkosten.
[0003] Mit niedrigeren Herstellkosten lassen sich seit
einigen Jahren Dachrinnen-Innenwinkel aus einem ein-
zigen Zuschnitt im Tiefziehverfahren fertigen. Diese
Dachrinnen-Innenwinkel sind jedoch wenig formsteif,
weil die eckseitigen Enden der die jeweiligen Wasserfal-
ze verlängernden Blechstreifen nicht miteinander ver-
bunden sind sondern sich allenfalls überlappen. Eine zu-
sätzliche Aussteifung mittels eines aufgeschweißten
oder aufgelöteten Formstücks oder Bandes würde je-
doch den Kostenvorteil des Tiefziehens weitgehend zu-
nichte machen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen tiefgezogenen Dachrinnen-Innenwinkel mit verbes-
serter Formsteifigkeit zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch die
im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Der Dachrinnen-Innenwinkel nach der Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der ein Ausführungsbei-
spiel veranschaulichenden Zeichnung erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung,

Fig. 2 den entsprechenden Zuschnitt nach dem Tief-
ziehen mit eingezeichneten Schnitt- oder
Stanzlinien.

[0008] Der Dachrinnen-Innenwinkel in Fig. 1 hat zwei
zueinander rechtwinklige Schenkel 1 und 2. Deren ge-
bäudeseitige Ränder 1.1. und 2.1 sind jeweils zu zum
Dachrinneninneren gerichteten Wasserfalzen 1.2 und
2.2 umgebogen. Diese Wasserfalze gehen in Richtung
der gebäudeseitigen Ecke 3 in je einen Blechstreifen 1.3
bzw. 2.3 über. Diese Blechstreifen 1.3 bzw. 2.3 sind auf
den jeweiligen, gebäudeabgewandten Rand mit den
Wasserfalzen 1.5 bzw. 2.5 der Schenkel 1 bzw. 2 gerich-
tet, liegen also im eingebauten Zustand des Dachrinnen-
Innenwinkels im wesentlichen in der gleichen, etwa ho-
rizontalen Ebene.
[0009] Jeder der Blechstreifen 1.3 bzw. 2.3 ist im Be-
reich der Ecke 3 zu einer Fahne 1.4 bzw. 2.4 verbreitert.

Die Fahne 1.4 überlappt die Fahne 2.4. Die beiden Fah-
nen sind in ihrem Überlappungsbereich 4 nach einem
der üblichen Verfahren einstückig miteinander verbun-
den, also z.B. verschweißt, verlötet oder durchsetzgefügt
(geclincht).
[0010] Wenn die einander zugewandten, endseitigen
Ränder der Fahnen 1.4 und 2.4 zumindest annähernd
parallel sind (wie dargestellt), müssen die Fahnen sich
nicht überlappen. Es genügt, wenn diese Fahnenränder
stumpf voreinander gestoßen und im Stoß verschweißt
oder verlötet sind.
[0011] Figur 2 zeigt eine Untersicht auf die Rohform
des Dachrinnen-Innenwinkels nach dem Tiefziehen aus
einem entsprechenden Zuschnitt. Von dieser Rohform
wird im nächsten Schritt durch Stanzen längs der gestri-
chelt eingezeichneten Linie ein Rohling erzeugt, dessen
Ränder zu den in Fig. 1 dargestellten Falzen umgebogen
werden, wobei die Bereiche 1.4 bzw. 2.4 in Fig. 2 den
späteren, sich überlappenden Fahnen 1.4 bzw. 2.4 in
Fig. 1 entsprechen.

Patentansprüche

1. Tiefgezogener Dachrinnen-Innenwinkel aus Blech,
mit zwei Schenkeln (1, 2), deren gebäudeseitige
Ränder (1.1, 2.1) zu je einem zum Dachrinneninne-
ren gerichteten Wasserfalz (1.2, 2.2) umgebogen
sind und in Richtung der gebäudeseitigen Ecke in je
einen Blechstreifen (1.3, 2.3) übergehen, der zum
gebäudeabgewandten Rand (1.5, 2.5) des betref-
fenden Schenkels (1, 2) gerichtet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der Blechstreifen (1.3,
2.3) im Bereich der Ecke (3) zu einer Fahne (1.4,
2.4) verbreitert ist und dass die beiden Fahnen (1.4,
2.4) einstückig (bei 4) miteinander verbunden sind.

2. Dachrinnen-Innenwinkel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die einander zugewandten,
endseitigen Ränder der Fahnen (1.4, 2.4) zumindest
annähernd parallel sind.

3. Dachrinnen-Innenwinkel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fahnen (1.4,
2.4) sich im Bereich der Ecke (3) überlappen.

4. Dachrinnen-Innenwinkel nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Fahnen
(1.4, 2.4) im Bereich der Ecke (3) verschweißt, ver-
lötet oder geclincht sind.
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